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Neuer Chefarzt für die Kinder- und Jugendpsychiatrie 

Priv.-Doz. Dr. Dr. Volker Reissner übernimmt ab sofort die Leitung der  
Abteilung für Kinder und Jugendpsychiatrie am LVR-Klinikum Düsseldorf. 

Neuer Chefarzt der Abteilung für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychoso-
matik und Psychotherapie ist PD Dr. med. Dr. phil. Volker Reissner. Der stu-
dierte Mediziner und Erziehungswissenschaftler kommt vom LVR-Klinikum Es-
sen, wo er seit 2007 tätig war, zuletzt als Oberarzt der dortigen Abteilung für 
Kinder und Jugendpsychiatrie mit den Themenschwerpunkten Schulvermei-
dung; Transitionspsychiatrie und seelische Gesundheit von arbeitslosen Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen.  
 
„Mit Dr. Volker Reissner ist es dem LVR-Klinikum Düsseldorf gelungen, einen 
ausgewiesenen und erfahrenen Experten der Kinder- und Jugendpsychiatrie 
für unser Haus zu gewinnen“, freut sich der Vorstandsvorsitzende des LVR-
Klinikums, Dr. Peter Enders. „Er bringt neben seiner langjährigen klinischen 
Expertise als Psychiater noch einen starken wissenschaftlichen Background 
durch seine Habilitationen in Psychiatrie und Erziehungswissenschaften mit in 
die neue Tätigkeit, welche unserem Anspruch an exzellenter Versorgung und 
wissenschaftlicher Fundierung der Arbeit gerecht wird“, so Enders. 
 
Die Abteilung für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psycho-
therapie des LVR-Klinikums Düsseldorf versorgt derzeit im Sinne der Pflicht-
versorgung mit 52 stationären Betten und 28 tagesklinischen Plätzen die 
Stadt Düsseldorf und den Kreis Mettmann und damit eine Region mit einer 
Bevölkerungszahl von rund 1 Million Einwohnern. 
 

 


